
r Städtische Dienstleistun genl
Digitalisierung

Sicherstellen eines altersgerechten Zu-
gangs zu allen städtischen Dienstleistun-
gen. Dezentrale und wohnortnahe Bereit-
stellung von städtischen Dienstleistungen.

Sicherstellen einer altersgerechten Aus-
und Weiterbildung zur digitalen Teilhabe.

Sicherstel len der altersgerechten Teilhabe
an al len relevanten Verwaltungsprozessen
(Anträge, Anfragen, lnformationen usw.).

Sicherstellen, dass Bildungs- und Weiter-
bildungsangebote auch für ältere Men-
schen wohnortna h bereitgestel lt werden.

r Gesundheit und Pflege
Sicherstellen der wohnortnahen Bereit-
stellung von querschnittlichen und über-
greifenden ärztlichen ambulanten und
stationären Leistu ngen.

Sicherstellen von ausreichend Pflegeplä-
tzen u nd Tagespfl egep!ätzen.

Sicherstellen der Gesundheitsvorsorge
auch von älteren Menschen mit gerin-
gem Einkommen und ohne Krankenver-
sicherung.

Sicherstellen von quartiersnahen sozia-
len Diensten.

r Ehrenamt
Die Rahmenbedingungen für ehrenamtli-
ches Engagement und nachberufliche
Tätigkeit sol len ausgebaut werden.

r Sicherheit, Sauberkeit,
Ordnung

Sicherstellen einer verstärkten und sicht-
baren Kontrolle des öffentlichen Raums.

Sicherstellen einer regelmäßigen und sicht-
baren Reinigung des öffentlichen Raums.

Verbessern der Ausleuchtung des öffentli-
chen Bereichs.

Belästigungspotential minimieren.

r Kultur und Sport
Sicherstellen, dass kulturelle Angebote auch
für ältere Menschen wohnortnah vorgehal-
ten werden.

Sicherstellen, dass wohnortnah ausrei-
chend Sportmöglichkeiten auch für ältere
Menschen vorgehalten werden.

Sicherstellen, dass die Angebote auch für
ältere Menschen gut und barrierefrei er-
reichbar sind.
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Carl-Troll-Straße 63 . 53115 Bonn
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Sehr geehrte Damen und l-lerren,
die Senioren Union ist eine Vereinigung der
Christlich Demokratischen Union Deutsch-
lands CDU. ln ihr haben sich engagierte
Frauen und Männer ab dem Alter von 60

Jahren zusammengeschlossen, um beson-
ders der älteren Generation Gehör zu ver-
schaffen.

Mit Mut und Erfahrung Zukunft gestalten
ist der Anspruch und das Motto der Senio-
ren Union. Wir wollen in unserer Stadt
mitwirken, damit eine altersgerechte und
moderne Sen iorenpoliti k umgesetzt wi rd.

Dies kann nur durch Mitwirkung und Mitge-
staltung in der Kommune gelingen. Wir for-
dern deshalb, dass in der Stadt Bonn, wie in
vielen Städten in NRW, eine überparteiliche
Seniorenvertretung ei ngerichtet wird.

Die Senioren Union baut Brücken zwischen
den Generationen und stellt sich jeder
Altersd iskri m i n ieru ng entgegen.

Die Senioren Union tritt dafür ein,dass auch
die ältere Generation die Freiheit hat, ihr
Leben eigenverantwortlich zu gestalten -
möglichst lange, aktiv und unabhängig.

Wir sind nicht allein: Die Senioren Union ist
überall in Deutschland in über 300 Kreisver-
einigungen und vielen hundert Stadtverei-
nigungen vertreten. Die mehr als 52.000
Mitglieder sind eine starke Gemeinschaft.

oren
Oh cou

Aww

tr Moderne Senioren Politik
Die Mehrzahl der älteren und hochaltri-
gen Menschen ist gesund, leistungsfähig,
lebt selbstbestimmt und verfügt über viel
gestalterische Lebenszeit in der nach-
beruflichen Lebensphase. Die Senioren
Union steht für ein positives und differen-
ziertes Bild des AIters und verfolgt eine
aktivierende und auf Teilhabe gerichtete
moderne Seniorenpolitik. Seniorenpolitik
ist eine Querschnittsaufgabe und umfasst
alle Belange des täglichen Lebens.

I Seniorenvertretung
Altere Menschen können am besten die
sie betreffenden Probleme aufzeigen und
bei der Lösung mitwirken. Wir fordern
deshalb die Einrichtung einer Senioren-
vertretung in der Stadt Bonn.

Die Seniorenvertretung soll parteilich neut-
ral, verbandspolitisch unabhängig sein und
ehrenamtlich wirken.

Die Seniorenvertretung gestaltet die kom-
munale Gesellschaft dadurch mit, dass sie

die Belange älterer Mensehen durch politi-
sche Teilhabe praktiziert, stärkt und sichert.

x Wohnen und Umwelt
Sicherstellen von bezahlbarem und senio-
rengerechtem Woh n rau m.

Sicherstellen von wohnortnahen und be-

darfsgerechten Einrichtungen zur Deckung
des täglichen Bedarfs.

Sicherstellen einer altersgerechten Ge-
staltung des Wohnquartiers (Sozialräu-
me, Sitzgelegen heiten, Geländer, Toi let-
ten usw.).

Vorhalten von altersgerechten Begeg-
nungsstätten.

x Mobilität
Sicherstel len ei ner a ltersgerechten An bi n-

dung des Wohnquartiers an den ÖpNtv.

Sicherstellen einer altersgerechten lnfor-
mation über Fahrpläne, Ticketverkauf,
Sondertarife usw..

Sicherstellen der Erreichbarkeit von Arzt-
praxen, Apotheken, Geldinstitute, Post

usw..
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